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30 und des eligen Jakob Frint

gon Pölten on Franz de Paula Zenotty, Dompropſt und
eitter der eiſernen Krone N Pölten (St Pölten, Gregora.
1888 Gr 8⁰ S

In 0 N ieſe roſchüre lehrt uUns, daß die Liebe C8 war, die dem
Autor die Hand bei der Abfaſſung dieſes Lebenshildes führte Der Autor erzählt
uns, ·Hie Frint mͤ December 1766 n Böhmiſch-Kamnitz geboren Urde, V
Klagenfurt die ymnaſial

Studien, dann In Wien die juriſtiſchen Studien
ganz und die theologiſchen ganz abſolvirte und te 00 im Jahre die Prieſter⸗
wethe empfing Daß In Frint eine außergewöhnliche Begabung lag, erſieht nan
deutlich ſchon auch aus ſeinen äußeren Lebensverhältniſſen. Zuerſt war bope—
rator 5  U Pillichsdorf, 1801 Hofkaplan und 1803 Spiritual der Theologen im
kaiſerlichen Convicte vurde Profeſſor der Religionswiſſenſchaft UHNi den
zwei philoſophiſchen Jahrgängen. Damal⸗ wurde Frint auch Doctor der Philo
ſophie und der freien Künſte Im Jahre 1808 gieng Frint als Pfarrer nach Laa

Thaya Aber ſchon im Jahre 1810 vurde al Hof⸗ und Burgpfarrer nach
Wien berufen. V  hm verdankt 8 Frintaneum ſein Entſtehen. Frint wurde 65  U
höchſt wichtigen Commiſſionen gebraucht (S Viel virkte ELr auch durch ſeinetheologiſche Zeitſchrift V  Im Januar —1827 wurde Jum Biſchof von Pölten
ernannt. Viel verdankt ihm dieſe Diöceſe Unvergeſſen iſt, wa  S Frint den Kindern
Guts  68 in eglicher Weiſe erwieſen. Jedermann ird dieſe Ausführungen
un ff.) beſonders gerne leſen Sie tragen auch beſonders dazu bei, daß die 1o·
ſchüre vertheilt verden kann, manche Vorurthei Über den Cleru 3u 3er
ſtreuen. An dieſem Bilde eines pflichteifrigen Biſchofs können elbſt Feinde der
Kirche, wenn ſie halbwegs guten Willens ſind, ich erbauen (Nur ollte für dieſen
Zweck die Mäßigkeitsprobe 12 unten ehlen V  Am 11 October 1834
ſtarb Biſchof Frint eines ſeligen Tode ade, daß der Autor, bte C wohln ſeiner Macht elegen wäre, nicht noch ausführlicher geweſen iſt

Markthof. Pfarrer oſe Maurer.

341½ Pontificale RBomanum Sum. Ont jussu editum, Bene-
dicto XIV Ct Leone III Ont IICX recognitum Et Casti-
gatum. Uum OCantu Rit Hditio typiea. Drei Theile
mit Appendix oth  —  — Und Schwarzdruck, Octav  2  2  Forma Preis 9.—

5.40; gebunden M 11.—, Uund 6.60,
7.80, 960 Im Verlage von Friedrich Puſtet In Regensburg.

dieſer Pontifical⸗Ausgabe findet der Cyclus der von der Rit.
veranſtalteten typiſchen usgaben der liturgiſchen Bücher ſeinen Abſchluß.
Der Text derſelben wurde von der , der Cantus von der päpſt
lichen Commiſſion einer gründlichen und eingehenden Reviſion unterzogen;
letzterer hei manchen Partien, denen die oten ehlten, neu gemacht und
N Uebrigen größtentheils umgearbeitet, E daß jetzt mit den anderen
von der Riten⸗Congregation veröffentlichten Choralbüchern un vollem Ein⸗
klange ſteht Bereits durch Decret pri 1883 (bei Gardellini

5869) wurde dieſer Cantus als (orm für alle zukünftigen Pontifical
Usgaben rklärt.

Bezüglich des Inhaltes inden nicht ⁰ die neueren Entſcheidungen Be
rückſichtigung, ſondern die 8 R hat dieſer hpiſchen Ausgabe einen Appendixals vierten Theil beigegeben, der die vorzüglichſten biſchöflichen Funetionen aus



—

dem Rituale enthält und der, wenn auch größtentheils der Ausgabe der camera

apost. von 1818 entnommen, noch durch ein Supplement vermehrt worden iſt.

In dieſem Supplemente findet ſich die Norm für die Dedicatio eeclesiae, si

plura altaria simul conseécrentur, und die Consecratio plurium altarium tam

fixorum quam portatilium zuſammengeſtellt. — Das Approbations⸗Decret iſt

vom 3. Auguſt 1888 datirt und ſchließt mit den gewichtigan Worten: „eui kuturae

ejusdem liturgiei libri elitiones conkormari debent, nihil prorsus addito,

dempto vel mutato.“ — Papier und Druck verdienen alles Lob; die Ornamentik,

zumeiſt Zeichnungen des Fr. Max Schmalzl, iſt herrlich. — Wie wir erfahren,

iſt bereits eine Ausgabe sine cantu in derſelben Ausſtattung unter der Preſſe.

Linz.

Profeſſor Joſef Schwarz.

32) Breviarium Romanum ex deécr. S. Conc. Trid. restitutum,

S. Pii V. Pont. Max. jussu editum, Clementis VIII, Urbani VIII

et Leonis XIII auctoritate recognitum. Editio prima post

typicam. Cum 8. R. C. approbatione. Vier Bände in Quart.

Ausgabe I. mit vier Stahlſtichen 40 M. = 24 fl. Ausgabe mit vier

Stahlſtichen und vier Farbendruckbildern 56 M. - fl. 33.60. Ein⸗

bände hiezu 28, 32, 50 und 56 M. == fl. 16.80, 19.20, 30.—,

33.60. Im Verlage von Friedrich Puſtet in Regensburg.

Zum goldenen Prieſterjubiläum des heil. Vaters Leo XIII. als Feſt⸗

gabe beſtimmt, wurde dieſes Quartbrevier in möglichſt würdiger Weiſe

hergeſtellt. Die Ausſtattung iſt daher auch eine geradezu brillante und

mit vollem Rechte kann dieſe mit 44 größeren Bildern, 86 Kopfvignetten

und vielfachen Schlußverzierungen ausgeſchmückte Edition die prachtvollſte

der bisher erſchienenen Brevier⸗Ausgaben genannt werden. Es hat jedes

festum duplex I. classis ein größeres auf das Feſtge heimnis bezügliches

Bild, jedes kestum duplex II. classis wenigſtens eine dem Feſte ent⸗

ſprechende Kopfvignette, ſo daß der Beter nicht bloß auf die Rangordnung

des Ritus, ſondern auch auf das Tagesgeheimnis

oder Feſt durch das

Bild ſelbſt hingewieſen wird.

Sämmtliche Zeichnungen ſind vom f Profeſſor Klein und Fr. Max Schmalzl,

von welch' letzterem manches neue und ſchöne Bild Aufnahme gefunden hat. Seine

vier Stahlſtiche ſind wahre Meiſterwerke und erregen allenthalben Bewunderung;

ſie ſtellen dar: die Geburt Chriſti, Chriſtus erſcheint dem Apoſtel Thomas, Chriſtus

als Hoherprieſter und die Verherrlichung des Kreuzes im Himmel. Ebenſo meiſter⸗

haft ausgeführt iſt das Farbendruckbild, das von dem erwähnten Künſtler gemalt

iſt und zur Grundlage die zweite Strophe des Hymnus in anniversario dedic.

ecclesiae: sed illa sedes coelitum ete. ha

Text und Inhalt ſchließen ſich auf's Genaueſte an die vierbändige typiſche

Ausgabe von 1886 an. Die Einrichtung iſt ſo bequem wie möglich; wo es immer

angeht, ſind die otticia propria, die otticia votiva ete. in extenso gedruckt, und

dennoch ſind bei dieſem handlichen Quartformat die einzelnen Bände nicht zu

umfangreich. Selbſtverſtändlich ſind die neueſten Officien an ihrer Stelle ein⸗

gereiht, bis auf das kestum VII fundatorum Ord. Servorum B. M. V., das

ſich am Schluſſe der Pars hiemalis und verna findet, weil erſt nach Vollendung

des Breviers von Rom aus publicirt. — Das Papier iſt ſtark und gelblich ge⸗

tönt, die Schrift groß und überaus gut leſerlich, der Druck rein, ſcharf und tief⸗

ſchwarz. — Wir können dieſe prächtige Ausgabe allen Prieſtern, namentlich älteren

und denen, die ſchwache Augen haben, nicht genug anempfehlen, ſie werden er⸗dem Rituale nthält und der, venn auch größtentheils XY Ausgabe der Camera
apOSt. von 1818 entnommen, noch Urch ern Supplement vermehrt vorden iſt
In  W* dieſem Supplemente nde ſich die Norm für die Dedieatio éceleésiae, 22  1
Plura altaria Simul cConsecrentur., und die GConsecratio plurium Altarimum tam
HXOrum quam portatilium zuſammengeſtellt. Das Approbations-Decret iſt
vom 5. Auguſt —ꝰ888— datirt und ſchließt mit den gewichtigen Worten: „Cui fu turae
jusdem liturgici ibri ditiones (Contormari debent, nihil Drorsus addito,
dempto Vel mutato.“ Papier und Druck verdienen Lob; die Ornamentik,
zumeiſt Zeichnungen r  — Fr Max Schmalzl, iſt herrlit Wie wir erfahren,
iſt bereits eine Ausgabe sine cantu in derſelben Ausſtattung inter der Pref

inz Profeſſor oſe ch
—27 Breviarium Bomanum decr. OnC. Trid. restitutum,

8 Pii Pont. Max jussu editum, OClementis VIII, Urbani III
Et Leonis III auctoritate recognitum. Hditio prima post
typicam. um approbatione. Vier Bände Wii Uuar
Ausgabe mit vier Stahlſtichen M. Ausgabe mit vier
Stahlſtichen und vier Farbendruckbildern 56 33.60 Ein⸗
hände hiezu 28, 32, und 56 16.80, 19.20,
33.60 M Verlage von Friedrich Puſtet ˙ Regensbur

Zum goldenen Prieſterjubiläum des heil Vaters ⁰ XIII als Feſt
gabe beſtimmt, wurde dieſes Quartbrevier un möglichſt würdiger eiſe
hergeſtellt. Die Ausſtattung iſt aher auch eine geradezu brillante und
mit vollem Rechte kann dieſe mit größeren Bildern, 86 Kopfvignetten
und vielfachen Schlußverzierungen ausgeſchmückte Edition die prachtvollſte
der bisher erſchienenen Brevier⸗Ausgaben enannt werden. Es hat jedes
testum duplex classis eln größeres auf das Feſtge heimnis bezügliches
Bild, jede festum duplex II Classis wenigſtens eine dem Feſte ent
ſprechende Kopfvignette, daß der Beter nicht bloß auf die Rangordnung
des Ritus, ondern auch auf das Tagesgeheimnis oder Feſt urch das
Ild elbſt hingewieſen ird

Sämmtliche Zeichnungen ſind Profeſſor Klein und Fr Max Schmalzl,
von welch' letzterem manches An! öne Bild Aufnahme gefunden hat Seine
vier Stahlſtiche ſind wahre Meiſterwerke und Erregen allenthalben Bewunderung;
ſie ſtellen dar die Geburt Chriſti, II. erſcheint em Thomas, Chriſtu

8
al  S Hoherprieſter und die Verherrlichung —8  —  62— Kreuzes im Himmel. enſo meiſter⸗
haft ausgeführt iſt das Farbendruckbild, das von dem erwähnten Künſtler emalt
iſt und zur Grundlage die zweite Strophe de Hymnus V anniversario dedic.
66Clesiae: 86d I1la Sedes Ooelitum te.

Text und nhalt lehen ich auf' Genaueſte an die vierbändige Iſch
Ausgabe von 1886 an Die Einrichtung iſt ſo bequem vie möglich; eS immer
angeht, ind die Officia bpropria, die Officia vOtiva Cte V◻V Extens0o gedruckt, und
dennoch ind bei dieſem handlichen Quartformat die einzelnen Bände nicht
umfangreich. Selbſtverſtändlich Iu die neueſten Officien ihrer Stelle
gereiht, 18 auf —58 Stum VII fundatorum Ord Servorum V. das
ſich M Schluſſe der Pars hiemalis und VErna findet, weil erſt nach Vollendung
de  8 Breviers OR Rom aus publicirt. Da Papier iſt Ar und 9e  lch
tönt, die I groß und überaus gut leſerlich, der III rein, ſcharf und tief⸗
chwarz Wir können dieſe prächtige Ausgabe allen Prieſtern, namentlich älteren
und denen, die ſchwache Ugen aben, nicht genug anempfehlen, ſie werden ˙⁷m


